
fdrbiges Murter 
dllzu plldntd(le­
reich die orientd­
lircheForrnenrprd­
ehe des noch gdnz 
imZeitltil befdng­
enen, dIs Relief (0 
rtdrk bewegten 
Engelkdmins mit 
den bei den reit­
lichen, tiefer lie­
genden gertickten 
Pdnnedux. Und 
dem tritt ddnn dufs 

deITen Stirnreite 
ein ähnlich wuch­
tiges Sofd dnge­
bdut irt, dem ein 
dnderes mit hoher 

Empfindlichll:e 
entgegen jene pri­
mitiveAbrtrdktion 
der rechteckigen 
Pultformen und 
der vielen würfel­ Abb.27. Haus Sdlede bei Wetter an der Ruhr. Wohnzimmer. 1904 

Lehne dn der 
Wdnd entrpricht. 
Vor let>terem rteht 
ein kleines Tirch­
chen mit Stühlen, 
links und rechts 
von ihm zwei rehr 
mdffive Schränke, 
die wieder niedri­
gere Penddnts dn 
der gegenüberlie­
genden Zimmer­
wdnd be(lt>en. Die 
pldrtirche Wucht 
des Il:reng kubikh 

drtigen Leuchtkörper, die den Eindruck unfertel' 
Pilppmodelle hervorrufen. 
In der Formengebung ndhe verwdndt, jedoch 
künrtlerirch von viel gerchloITenerem Stil reiht 
(Ich der DüITeldorfer Stddtbibliothek ein Speire­
zimmer dn, welches mdn 1904 duf der AusrteIlung 
der «Dresdener Werkll:ätten für Hdndwerkskunll:» 
von Behrens rehen konnte 1

). Die Solidität der 
Möbel, einer breiten Servdnte, eines Gldrerrchrdnks 
urw., wirkt rehr lebendig mit den die kubirchen For­
men dllenthdlben begrenzenden, dbgerchrägten 
Kdnten. Es rtecktnochviel Funktiondlismus indieren 
polygonen Stüt>enbildungen, der dber uns doch 
noch mit größerer perrönlicher Wärme dnrpricht 
dIs jene dbrolute rdumkünrtlerirche Stereometrie, 
die in einheitlichrter Weire die Inneneinrichtung 
für das Bureduhdus Klöppel' in Hdmburg, eben­
fdlls von 1904, formte: Die Hduptrdche irt dds 
Privdtkontor des Chefs (Abb. 26), wieder von 
länglicherGrundrißform,die (Ich etwdseintiefende 
Decke mit dem typirchen Würfel dUS Milchglds, 
dem Beleuchtungskörper, im Mittelpunkt und 
weiterhin noch von einem fldch reliefierten Holz­
fries zentrdli(lerter Qyddrdte rings umzogen. Ent­
rprechende Rechteckfelder geben die Untertei­
lungen der Wände, des dunklen HolzlockeIs und 
der hellen oberen Put>flächen, und der Tür wie 
des fdrbigen Fußteppichs, der in reiner umldufen­
den Borte mit der Decke des Zimmers korre­
rpondiert. Dds den Rdum beherrrchende Möbel 
irt der rchwere, kdrtenförmige Schreibtikh, dn 
') Abb. im Studio. Vol. XXXI. 1904. p. 55. Siehe NI'. 44 der 
Literatur über Bchrens. 
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gdchnittenen Mobilidrs im Verein mit der dnd­
logen einfdchen Geometrie der Flächeneintei­
lung irt immerhin von rtdrker räumlicher Wir­
kung, wenn dUch ihre Mittel für unrer heutiges 
Gefühl doch etwas zu unverhüllt zu Tdge treten. 
Dides irt gdr nicht mehr der Fdll in dem für den 
Fdbrikanten Alfred Hdrkort entworfenen Eck­
zimmer im Haure Schede bei Wetter dn der Ruhr 
(Abb.27), ein Rdum, dem deshdlb der Vorrdng 
gebührt in der Gruppe der in dider Zeit entrtdn­
denen Interieurs. - Dds Hdus Schede, ein dlter 
Fdmilien(lt>, liegt einrdm duf einem bewdldeten 
Berg der Ardey. Es wurde zu Anfdng des neun­
zehnten Jdhrhunderts in jener rtrengen Formen­
nüchternheiterbdut,die uns heute wieder ro unend­
lich drchitektonirch vorkommt. Ddmdls wurde duch 
der khöne Gdrten mit reinen rhythmirch gertei­
gerten, von einem Punkt dUS fich öffnenden AlIee­
perrpektiven dngelegt. 
Behrem rollte im errten Obergdchoß eine Art 
Aussichtszimmer rchdffen, von dem mdn dlle dide 
Herrlichkeiten der ndhen und weiteren Umgebung 
genießen konnte. Er fügte von dußen dn die Ecke 
des Hdures einen runden Erker dn, der in tief 
herabreichenden Gldstüren dufgelMt und von 
einem schmdlen Bdlkon umzogen wurde. Dide 
Form rpricht (Ich duch noch in dem Innen eindruck 
des Zimmers dUS, deITen räumlicher Reichtum eben 
aus der Durchdringung der äußeren Kreisform mit 
dem rechteckig gegebenen Grundriß rerultiert. 
Die runden Linien werden von dem zentrdlen 
Tirch, den ddl'umrtehenden Armrtühlen und dem 
Mittelmotiv des Fußteppichs dufgenommen, in-
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